
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 15.10.2024 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 010/2024/0037 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Gemeinderat Dalheim 28.10.2024 1 Öff.    

 
    

 
Neubau Bauhof Dalheim 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat Dalheim beschließt vom Grundsatz her den Neubau eines Bauhofgebäudes, 
sowie die Erstellung einer entsprechenden Machbarkeitsstudie.  
 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Die Kosten für den Neubau müssen bei der Haushaltsplanung 2025 berücksichtigt werden.  
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Maria Duttenhöfer) 
Haushaltsachbearbeiterin 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Schossig )  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 

 
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Das vorhandene alte Bauhofgebäude ist marode und kann als abgewirtschaftet angesehen 
werden. 
Die Ortsgemeinde erwägt daher einen modernen und wirtschaftlichen Neubau. 
 
Das zur Verfügung stehende Grundstück in Dalheim umfasst ca. 800qm. 
Das alte Gebäude wird derzeit vom Bauhof genutzt und würde im Rahmen eines Neubaus 
zurückgebaut werden. 
 
Für den Neubau des Bauhofgebäudes erwägt die Ortsgemeinde die Bauauftragung einer 
Machbarkeitsstudie an ein entsprechendes Planungsbüro. 
Ziel dieser Studie ist es, für weitere Schritte eine Entscheidungshilfe zu schaffen.  
 
Die Machbarkeitsstudie sollte im Wesentlichen nachfolgende Eckpunkte enthalten: 
 
- Einarbeitung in das Projekt und das vorgegebene Raumprogramm 
 
- Abstimmung mit Auftraggeberseite/Ortsbesichtigung 
 
- Flächenermittlung; Aufstellung der Flächen nach Nutzungsbereichen differenziert nach DIN   
   277 
 
-Grobkostenermittlung; Aufstellung wesentlicher Kosten nach DIN 276 (1. Ebene) 
 
- Abstimmungs- und Präsentationstermine; Abstimmungsgespräche mit der Bauherrenseite  
  und den Nutzer 
 
- Präsentation im Gremium 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


